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Rektor der Uni: Keine
weitere Amtszeit
(FB) Die Urii muß sich einen
neuen Rektor suchen. Frof. Dr.
Detlef Müller-Böling teilte 8e-
stem dem zuständigen ,,Fin-
dungsausschuß" mit, daß er
für eine neue Amtszeit nicht
zur Verfügung stehe. Müller-
Bälings vieriährige WahlPeri-
ode endet im April 1994.

,,Das Rektorenamt war und
ist nicht meine LebensPla-

nung", begründete der 45iäh-
rige seine Entscheidung.
,,Wenn ich noch etwas neues
machenwill, muß ich das ietzt
machen." Prof. Dr. Müller-Bö
ling, Experte für Methoden der
empirischen Wirtschafts- und
Sozialforschung, kehrt an sei-
nen Fachbereich zurück.

Rektor-Kandidat soll im November

Uni auf dernWeg zu

mehr Wettbewerb
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Abschied vom Amt

Konsequent
Detlef Müller-8öling klebt
nicht an seinem Sessel, ob-
wohl eine zweite Amtszeit
wahrscheinlich genug Bef ür.
worter gefunden häüe. Er

sucht neue Aufgaben, nicht
die Sicherheit eines Amtes.
Das findet man nicht oft,
entspricht aber Müller.Bö.
lings Credo von Leistung und
wettbewerb..Es wird nicht
nur gepredigti sondern auch
persönlich umgesetzt. Hut
ab. Der KompromiBkandidat
von 1990 hat siqf an der Uni
und in ihrem Umfeld ResPekt
erworben. ln einem funktio.
nierenden Rektorat hat er
die Hochschule selbstbe.
wuBt vertreten, die von sei'
nem \rbrgänger betriebene
Einbindung in die Stadt wei.
tergeführt. Der Uni ist bei
der neuen Kür eine ähnlich
glückliche Hand wie 1990 zu
wünschen.

(FB),Was kh anpacken woll-
tc, habe lch auch gescfiafü',
fa8te Prof. Dr. Detlef MÜller-
8öling selne bisherige Amts.
zeitzusammen.

Auf der Haben-Seite der Ar-
beit der letzten 314 Jahre ver-
bucht der Rektor die Intema-
tionalisierung der Uni. ,Das ist
stark in Schwung gekommen."
Auch in Sachen Universitäts-
Kulhrr habe sich einiges verän-
dert. Campus-Fest und Univer-
sitätsmedaillen haben bei Au-
ßenwirkung und ldentität der
Hochschule sicherlich Akzente
gGetzt." ln Müller-Bölings Amtszeit
-i,vurde andem die Weiterbil-

Weg zu mehrWettbewerb:
Detlef Müller-Böling

dungsstätte,,Haus Bomrrct-
holz" auf . den Wcg gebmcht
und die Daterrwratbeitung in
derUniverwaltung in die Wele
geleitet. Müller-Böling, der
sich immer zu einer leistungs-
orientieften Unl bekannte, hat
femeraktuell ein neues Modell
anr Mittelverteilung durchge-
seta. 1994 sollen schon bis zu
30 % der Mittel für Forschung
und lehre nach bestimmten
kistungs-lnditatoren verteilt
werden. 

"Dieser 
Weg ins wett-

bewerbliche Steuem der Uni ist
genau dr, was ich wollte." Te-
nor: 

"Mehr 
Autonomie, mehr

Selbstkontrolle."
:: o. Da dleAErtszelt der drei Pro-
rektoren, Prof. Dr. Kreher,
Prof. Dt. Klein und P,rof. Dr.
Gasch, an die des Rekton ge-
bunden ist, könnte die Uni
Ende April mit Ausnahme des
Kanders ein villlig neues Füh-
mngsteam haben. Für die Rek-
torfindungskommission hat
sich nach der Entscheidung
Müller-Bölings iedenfalls einc
neue lage ergeben. ,Unserc
Terminplanunt itt ein rveniS
ins Wanken geraten", so ihr
Mitglied hof. Dr. Heinz Otto
Oppertshäuser zur llllß. Der
Vorschlag des oder der Rektor-
Kandidaten soll dern S€nat im
November norgelegt werden.
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